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Beschreibung:

Das Osterreichische Bildungssystem ist dem deutschen und dem schweizerischen System sehr ghnlich.
Charakterisierend fur das Osterreichische System ist die vierjdhrige Volksschule, gefolgt von einer
Sekundarausbildung, die sich in die Sekundarstufe | und |1 gliedert. Die Sekundarstufe | endet nach der 8.
Klasse.

Zu diesem Zeitpunkt besteht die Wahl zwischen einer allgemeinbildenden Ausbildung an einer
Allgemeinbildenden Hoheren Schule (AHS) und einer berufsbildenden Ausbildung. Die allgemeinbildende
Ausbildung dauert vier Jahre und schliefdt mit der Reifeprifung (Matura), die einen allgemeinen
Hochschulzugang darstellt. Das erste Schuljahr der Sekundarstufe |1 (Klassenstufe 9) entspricht dem letzten
Pflichtschuljahr.

Wenn sich Schiler und Schilerinnen nach der Sekundarstufe | fir eine Berufsausbildung im dualen System
entscheiden, mussen sie davor das neunte Schuljahr ihrer Pflichtschulzeit absolvieren. Zumeist erfolgt diesan
der einjahrigen berufsvorbereitenden Polytechnischen Schule. Dort erhalten die Schiler und Schiilerinnen
durch eine entsprechende Vielfalt an Fachern, Betriebsbesuchen und berufspraktischen Tagen eine gezielte
Orientierung fur ihre kinftige Ausbildungswahl. Die anschlief3ende L ehrlingsausbildung findet sowohl im

L ehrbetrieb (praktische Ausbildung, rund 80% der Ausbildungszeit) als auch in der Berufsschule statt.
Aufgabe der Berufsschuleist es, die Allgemeinbildung zu vertiefen und die im Lehrbetrieb vermittelten
Fachkenntnisse zu erganzen. Die Lehrlingsausbildung dauert — je nach Lehrberuf — zwischen zwei und vier,
zum Grofdteil jedoch drei Jahre. Am Ende kann jeder Lehrling eine Lehrabschlussprifung absolvieren. Mit
erfolgreichem Abschluss wird ein Ber ufsreifepr ifungszeugnis ausgestel It.

Eine weitere berufsbildende Form auf Sekundarstufe |1 ist die berufsbildende mittlere Schule — BMS. Dort
werden den Schilerinnen und Schiilern jene grundlegenden fachlichen Kompetenzen vermittelt, die
unmittelbar zur Auslibung eines Berufes befahigen, aber auch allgemeinbildende Facher unterrichtet. BMS
dauern meist zwischen drei und vier Jahren und fihren zu einem Ber ufsr eifepr Gfungszeugnis. Es gibt auch
ein- und zweijdhrige Formen, in denen eine teilweise Berufsausbildung vermittelt wird.

Schulen fur allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege kénnen erst nach erfolgreicher Absolvierung der
zehnten Schul stufe begonnen werden. Ausgebildet wird hier in einem dualen System, mit praktischer
Ausbildung in einer Krankenanstalt und theoretischer Ausbildung in der Schule. Sie schlief3en mit einer
Diplompr Gfung ab.


https://www.bq-portal.de/db/Länder-und-Berufsprofile/oesterreich
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Neben der Lehrlingsausbildung und der Berufsaushildung in einer BM S steht Schillerinnen und Schillern
nach der Sekundarstufe | auch eine berufsbildende hohere Schule — BHS offen, die eine hdhere berufliche
Ausbildung in verschiedenen Fachrichtungen (z. B. Tourismus, Maschinenbau, Elektrotechnik etc.) und eine
fundierte Allgemeinbildung bietet. Die BHS dauert funf Jahre und schlief3 mit der Reife- und

Diplompr Gfung ab. Schiler und Schilerinnen erwerben damit eine berufliche Qualifikation und den
allgemeinen Hochschulzugang (Doppel qualifikation).

Im Anschluss an die Berufsausbildung besteht die Moglichkeit, eine Bauhandwerker- oder
Werkmeisterschulen zu besuchen. Hierbei handelt es sich um eine Sonderform einer technischen und
gewerblichen Fachschule (berufsbildende mittlere Schule) zur Erweiterung der Fachbildung von Personen
mit abgeschlossener Berufsaushildung. Sie dauern ein bis zwei Jahre und schlief3en mit einer Meister -
Abschlussprifung ab.

Der erfolgreiche Abschluss einer AHS oder BHS sowie die Ablegung der Berufsreifepriifung

fuhrt Schuler und Schilerinnen zur Hochschulreife und ermdglicht damit den Zugang zu folgenden
postsekundéren Einrichtungen: Akademien, die zu bestimmten Téatigkeiten im Sozial- und
Gesundheitsbereich qualifizieren und Kollegs, die sich primér an Absolventen und Absolventinnen einer
AHS richten, die eine BHS-Aushildung nachholen mochten. Absolventen wird ein Reifezeugnis ausgestellt.

Seit 1997 haben Absolventen und Absolventinnen der L ehrlingsausbildung, von drei- und vierjdhrigen BMS
sowie von Gesundheits- und Krankenpflegeschulen die Méglichkeit, die Ber ufsr eifepr tifung abzulegen.
Diese berechtigt zum Ubertritt in jede postsekundare bzw. tertiare Einrichtung (Hochschulreife).

Eine weitere Option, die Zugangsvoraussetzung fur den Postsekundér- und Tertidrbereich zu erlangen, ist die
Absolvierung eines Aufbaulehrgangs. Absolventinnen und Absolventen einer Lehre mussen fur den Eintritt
in diese Bildungsschiene einen V orbereitungslehrgang besuchen. Aufbaulehrgange schlief3en nach drei
Jahren mit einer Reife- bzw. Diplompr tGifung ab.

Schliefdlich ist auch die Teilnahme an einer Studienber echtigungspr tifung eine Mdglichkeit zur Erlangung
der Hochschulreife. Sie befahigt alerdings nur zum Studieren eines speziellen Studiengangs.

An Fachhochschulen und Universitéten konnen dreijéhrige Bachel or- und darauf aufbauend mindestens
zweijahrige Masterstudiengange belegt werden. Bis zum Jahr 2012 gab es an beiden Hochschularten auch
Diplomstudiengénge.

Quéllen: Ingtitut fur Bildungsforschung der Wirtschaft, www.bildungssystem.at

Aktuelle Reformprozesse

?In Osterreich werden die Ausbildungsberufe regel maRig aktualisiert und adaptiert. Die aktualisierten Listen
und Ausbildungsordnungen werden durch das Bundesministerium Digitalisierung und Wirtschaftsstandort
zur Verfligung gestellt. Bei allen neuen Berufsbildern in Osterreich flief}en Inhalte aus dem Bereich der
Digitalisierung signifikant ein.

Es gibt eine Ubersicht der Lehrberufspakete 2015 bis 2024 (bmaw.gv.at) samt Links zu den jeweiligen
aktualisierten Berufsbildern.

Das L ehrberufspaket 1/2019 trat mit 1. Juli 2019 in Kraft und umfasste funf Ausbildungsordnungen. Die
Gastronomie-Lehrberufe und die Lehrberufe Friseur/in sowie Prozesstechnik wurden inhaltlich Uberarbeitet
und neu gestaltet.

Weiterflhrende Informationen

Schllissel zahlen

<p>Aktuelle Schliissel zahlen zur Bildung in Osterreich& nbsp;sind in der statistischen Datenbank der
UNESCO zu finden: <a href="http://uis.unesco.org/country/at" target="_blank">UNESCO Institute for
Statistics (Ul S)</a></p>
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Rechtsgrundlagen

Berufsaushildungsgesetz (BAG)

Gewerbeordnung (GewO)

Zustandige Stellen

Bundesministerium fur Unterricht, Kunst und Kultur

Bundesministerium fur Wirtschaft, Familie und Jugend

Wirtschaftskammer Osterreich

Lernorttypen

L ehre oder Dual e Berufsausbildung

Polytechnische Schulen

Berufshildende mittlere Schulen (BMYS)

Berufshildende hdhere Schulen (BHS)

Sonstige Hinweise

Liste der gleichwertigen Berufsabschliisse Deutschland - Osterreich

Quellen und Links

Beschreibung

<p><strong>Zustandigkeiten in der Berufshildung</strong></p><p>Seit Juli 2022 ist in Osterreich das <a
href="https.//www.bmaw.gv.at/">Bundesministerium fir Arbeit und Wirtschaft </a>(2018-2022:
Bundesministerium Digitalisierung und Wirtschaftsstandort) fir den Bereich "Lehre und Berufsausbildung”
zustandig. Im Speziellen kimmert sich das Ministerium um& nbsp; Angelegenheiten der betrieblichen
Berufsausbildung und Berufsfortbildung.& nbsp;</p><p>Zuvor waren die Kompetenzen im Bereich der
Berufsausbildung folgendermal3en zweigeteilt: Das& nbsp;ehemalige Ministerium fir Unterricht, Kunst und
Kultur& nbsp;war fir den schulischen Tell der Berufsaushildung zustéandig. Das ehemalige Ministerium fr
Wirtschaft, Familie und Jugend hatte die oberste Kompetenz fir den betrieblichen Teil der

L ehrlingsausbildung.</p><p><strong>Liste der Lehrberufe von A-Z</strong></p><p>Eine Liste aller
aktueller Lehrberufe in Osterreich gibt es auf der Seite des Bundesministeriums fiir Arbeit und Wirtschaft: <a
href="https.//www.bmaw.gv.at/ Themen/L ehre-und-Beruf sausbildung/lexicon.html">Liste der
Osterreichischen Lehrberufe von A bis Z (bmaw.gv.at)</a></p><p><strong>Abkommen zwischen
Deutschland und Osterreich</strong></p><p>1989 wurde das ,, Deutsch-Osterreichische Abkommen Uiber die
Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung und die gegenseitige Anerkennung der Gleichwertigkeit von
beruflichen Priifungszeugnissen” abgeschlossen und auf dieser Grundlage wurden eine Vielzahl von
oOsterreichischen und deutschen L ehrabschlussprifungen und auch handwerkliche Meisterprifungen, sowie
Fortbildungsabschl iisse gegenseitig anerkannt. Damit werden die Inhaber dieser Prifungszeugnisse so
gestellt, als ob sie die Priifung nach den geltenden Bestimmungen des jeweiligen Landes Osterreich bzw.
Deutschland abgelegt hétten.</p><p>2005 wurde ein weiterer wichtiger Schritt gemacht und aufbauend auf
der gemeinsamen Tradition der beruflichen Ausbildungssysteme beider Lénder die ,, Gemeinsame Erklarung
auf dem Gebiet der beruflichen Bildung tber die grundsétzliche Vergleichbarkeit von
Ausbildungsabschltissen im beruflichen Bereich* beschlossen. Durch die gemeinsame Erklarung soll das
Vertrauen der Unternehmen und Betriebe in die Qualitat der Ausbildung im jeweiligen Nachbarland gestérkt
und damit die M 6glichkeiten zur Mobilitét von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern verbessert
werden.</p><p>Diese Prifungszeugnisse sind im Gesellenbereich gem. 8 40 Abs. 2 HwO und im Bereich
der Meisterprifungen gem. 8 50a HwO gleichgestellt. Einer gesonderten Gleichwertigkeitsfeststellung bedarf
esin diesen Falen nicht.</p><p><a href="https://www.bg-portal .de/sites/defaul t/files/2023-

06/Berufsaushil dungsabkommen%20Deutschland.pdf” target="_blank">Liste der gleichwertigen
Berufsabschl lisse</a></p><p>& nbsp;</p><p><strong>L ehrpl ane:</strong></p><p>Aushil dungsvorschriften
und Prufungsverordnungen aler Lehrberufe: <a href="https.//www.bmaw.gv.at/Themen/L ehre-und-

Beruf saushildung/lexicon.html">Liste der dsterreichischen Lehrberufe von A bisZ
(bmaw.gv.at)</a></p><p>Meisterprifungsverordnungen: <a

href="https.//www.wko.at/weiterbildung/mei sterpruefung-befaehi gungsnachwei s-pruefungsordnung”">Alle
Prifungsordnungen auf einen Blick - WK O</a></p><p>Es gibt eine Ubersicht der <a
href="https://www.bmwet.gv.at/Themen/L ehre-und-Beruf sausbil dung/L ehrlingsausbildung-Duales-
System/L ehrberufel nOesterrei ch/L ehrberuf spakete-2015-bis-2024.html" >L ehrberuf spakete 2015 bis 2024
(bmaw.gv.at)</a> samt Links zu den jeweiligen aktualisierten
Berufshildern.</p><p><br><strong>Informationen zu Bildungsinstitutionen und L ernorttypen in
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Osterreich</strong>:</p><p>Samtliche Bildungsinstitutionen Osterreichs sind unter <a
href="http://www.bildungssystem.at" target="_blank">www.bildungssystem.at</a> sowieim <a
href="https://www.abc.beruf shildendeschul en.at/school finder">, ABC der Berufshildenden Schulen</a>
aufgefihrt.</p><p><strong>Zustandige Stellen</strong></p><p><a
href="https.//www.bmwet.gv.at/Themen/L ehre-und-Berufsausbildung.html"><strong>Bundesministerium
Wirtschaft, Energie und Tourismus</strong></a><br>Stubenring 1, 1010

Wien</p><p>Telefon:& nbsp;+43& nbsp; 1 711 00-0</p><p>E-Mail:& nbsp;service@bmdw.gv.at</p><p><a
href="https://www.bmb.gv.at/"><strong>Bundesministerium fur Bildung</strong></a><br>Minoritenplatz
5, 1010 Wien</p><p>Telefon: +43 1 53120-0</p><p>E-Mail:<a
href="mailto:ministerium@bmb.gv.at">& nbsp;</a><a style="-webkit-text-stroke-width:0px; background-
color:rgh(239, 244, 245);box-sizing:border-box;color:rgh(158, 5, 41);font-family:& quot; Source Sans
Pro&quot;, Arial, sans-serif;font-size: 17px;font-style:normal ;font-variant-caps:normal ;font-variant-
ligatures:none;font-wei ght:400; | etter-spacing:0.176px;orphans: 2;text-align:l eft;text-indent:Opx; text-
transform:none;white-space:normal ;widows: 2;word-spacing:0px;"

href="mailto:ministerium@bmb.gv.at" >ministerium@bmb.gv.at</a></p><p><a
href="https.//www.bmfwf.gv.at/"><strong>Bundesministerium fir Frauen, Wissenschaft und
Forschung</strong></a><br>Minoritenplatz 3, Wien</p><p>Telefon: +43 1 53120-0</p><p>E-

Mail:& nbsp;<a style="-webkit-text-stroke-width: Opx; background-color:rgh(239, 244, 245);box-
sizing:border-box;color:rgh(158, 5, 41);font-family:& quot; Source Sans Pro& quot;, Arial, sans-serif;font-
size:17px;font-style:normal ;font-variant-caps:normal ;font-vari ant-ligatures:none;font-wei ght: 400; | etter-
spacing:0.176px;orphans: 2;text-align:| eft;text-indent: Opx; text-transform:none;white-
space:normal;widows: 2;word-spacing:0px;" href="mailto:ministerium@bmfwf.gv.at"
target="_blank">ministerium@bmfwf.gv.at</a><a href="mailto:ministerium@bmfwrf.gv.at"
target="_blank">& nbsp;</a></p><p><a href="https.//www.wko.at/" ><strong>Das Portal der
Wirtschaftskammern - WK O</strong></a><br>Wirtschaftskammer Osterreich, Abteilung fir
Bildungspolitik und Berufshildung</p><p>Rudolf-Sallinger-Platz 1, 1030 Wien</p><p>Telefon: +43 1 514
50 2414</p><p>E-Mail: <a href="mailto:bipol @wkw.at" title="Link 6ffnet Ihr Standard E-Mail
Program™ >bi pol @wkw.at</a></p><p>Dem Bundesministerium& nbsp;beratend zur Seite steht der

sozial partnerschaftlich besetzte Bundes-Berufsausbildungsbeirat, in dessen Zustandigkeit vor allem die
Erstellung von Gutachten fur die Neuordnung von Lehrberufen fallt. Dem Bundes-Berauf sausbildungsbeirat
gehdren auch Vertreter der Berufsschulen an, um die Koordination von betrieblicher und schulischer
Aushildung zu optimieren.<br>& nbsp;</p><p><strong>L andesebene</strong></p><p><a
href="http://wko.at"><strong>L ehrlingsstel | e& nbsp;</strong></a><br>Wirtschaftskammer

Oberdsterrei ch<br>Rudolf-Sallinger-Platz 1, 1030 Wien<br>Telefon: +43 1 514 50-2010<br>E-Mail: <a
href="mailto:lehrlingsstelle@wkw.at" target="_blank">lehrlingsstelle@wkw.at</a></p><p>Die
Berufsausbildungsbehorde in erster (unterster) Instanz sind die sogenannten Lehrlingsstellen, die bel den
Wirtschaftskammern der Bundeslander eingerichtet sind. Sie organisieren die eigentliche

L ehrlingsaushildung. In ihre Kompetenzen fallen der Betrieb von Berufsschulen, die Eignungsprifung von
L ehrbetrieben, die Datenhaltung zu angemeldeten L ehrvertrégen und das Priifungs- und
Zertifizierungswesen.</p><p>& nbsp;</p>

Informationen des Auswérten Amts:

L andeskundliche Angaben zu Politik, Wirtschaft und Kultur
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